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RunSichau

Die im vorigen Jahr aufgetauchte Nachricht, daß
der deutsche Kaiser beabsichtige, in diesem Jahre
an den großen Manövern in der Schweiz teil¬
zunehmen, hat sich nicht bestätigt, doch wird als
Vertreter Deutschlands der Oberstleutnantv. Weiße,
welcher Abteilungschef im Großen Generalstabe ist,
an den großen Manövern in der Schweiz in der
Zeit vom 29. August bis 10. September teilnehmen.

Die Truppenschau auf dem Großen Sand
bei Mainz vor dem Kaiser findet, wie nun be¬
stimmt feststeht, schon am 16. August statt. An
diesem Tage beginnt auch der Ueberlandflug
Frankfurt-Mannheim.

Der neue Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amts Hr. v. Kiderlen -Wächter hat, be¬
vor er sein neues Amt antrat, die erste sich ihm
bietende Gelegenheit benutzt, um seine Bekanntschaft
mit seinem österreichischen Kollegen, dem Grafen
Aehrenthal , zu erneuern. Er ist damit den
traditionellen Bahnen der deutschen Diplomatie ge¬
folgt, die das Bündnis mit Oesterreich als die
Grundlage unserer auswärtigen Politik betrachtet.
Und gerade bei der jüngsten Balkankrisis, deren
Einzelheiten Hr. v. Kiderlen-Wächter in Bukarest
ja aus nächster Nähe beobachten konnte, hat sich die
Nützlichkeit des Zusammengehens der beiden mittel¬
europäischen Großmächte von neuem dokumentiert.
Die während des Aufenthalts des Reichskanzlers
von Bethmann-Hollweg in Wien bestätigte gleich¬
artige Auffassung der deutschen und der österreichisch-
ungarischen Politik hinsichtlich der Lage im Orient
sowie die der Erhaltung des Friedens dienende all¬
gemeine Richtung ihrer Staatskunst sind eine feste
Grundlage für ein vertrauensvolles Zusammenwirken,
das durch enge persönliche' Fühlungnahme zwischen
den Staatsmännern der verbündeten Mächte nur
gewinnen kann.

Bezüglich der Frage der neuen Reichssteuern
wird jetzt bestätigt, daß der Reichskanzler in einer
Beratung mit dem Reichsschatzsekretär zu dem Er¬
gebnis gekommen sei, daß in der nächsten Reichs¬
tagssession keine neuen Steuern gefordert werden
sollen. Man will sich nur auf die Mehrforderung
für die neue Militärvorlage beschränken, deren
Kosten man aber ohne neue Reichssteuern aufzu¬
bringen gedenkt.

Am 1. August sind seitens der einzelnen Ver¬
waltungszweige in den Reichsämtern die ersten Aus¬
stellungen zu den Vorarbeiten des Reichs¬
haushaltsetats für das Jahr 1911 gemacht
worden, diese Aufstellungen sind natürlicherweise noch
nicht unbedingt feststehend, sondern sie werden erst
mit den Einzelforderungen des ganzen Etats ver¬
glichen und später in einer neuen Regelung für den
Reichshaushaltsetatzusammengestellt.

München, 5. Aug. Die Kammer der Abgeord¬
neten hat das Finanzgesetz, das die Zustimmung
zum ganzen Budget bedeutet, gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen.

Das Ergebnis der am letzten Sonntag in Frank¬
reich stattHefundenen Generalratswahlen läßt
sich jetzt dahin feststellen, daß die Republikaner wieder
einen vollständigen'Sieg davongetragen haben, und
daß die Monarchisten und Nationalisten wesentliche
Verluste erlitten. — Für die großen Manöver in
Frankreich findet sich diesesmal allem Anscheine nach
sehr schwer der rechte Obergeneral, da der Gene¬
ralissimus der französischen Armee, der General
Tremau, wegen Krankheit wahrscheinlich die Ober¬
leitung der großen französischen Manöver nicht über¬
nehmen kann.

Zwar nicht aus England selbst, aber aus der
englischen Kolonie Kanada , ist in letzter Woche
eine bedeutsame Stimme erklungen, die für die
Freundschaft zwischen Deutschland und Eng¬
land aus Vernunftsgründeneintritt. Der Präsident

des geheimen Rates für Kanada, Sir Wifried
Laurier , eine sehr einflußreiche Persönlichkeit in
der ganzen Kolonie, hat nämlich in einer Ansprache
an die deutschen Ansiedler in Kanada erklärt, daß
er nicht an die Möglichkeit eines Krieges zwischen
Deutschland und England glaube, denn England sei
in früheren Kriegen immer der Freund Deutschlands
gewesen und nicht nur wegen der internationalen
Verpflichtungen, sondern auch aus Vernunftsgründen
sei ein Krieg zwischen England und Deutschland
unmöglich.

Die Rede des englischen Premiermini¬
sters Asquith , der in der letzten Woche wieder
einmal Abrüstungspläne vortrug und sich deshalb
verschiedene„Dreadnoughts" bewiÜigen ließ, soll in
Italien auf guten Boden gefallen sein. Wenigstens
behauptete der französische Senator Gervais, zu
wissen, daß der italienische König den andern Re¬
gierungen Vorschläge zur Einschränkung der unge¬
heuren Seerüstungen unterbreiten wolle. Inzwischen
ist die Haltlosigkeit dieses Geredes aufgedeckt worden.
Es findet sich eben niemand, der mit dem Abrüsten
den Anfang machen will.

Stockholm , 5. Aug. Am Schlüsse der gestrigen
Sitzung der Internationalen Friedenskon¬
ferenz wurde eine Resolution angenommen, in der
der Wunsch ausgesprochen wird, daß die europäischen
Friedensvereine im kommenden Jahr bei ihren Re¬
gierungen die Einsetzung einer offiziellen Kommission
beantragen, so daß die Internationale Kommission
in dieser Frage noch vor der dritten Haager Kon¬
ferenz zusammentreten kann.

Der Konflikt Spaniens mit dem Vati¬
kan hat zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen
geführt und droht noch größere Folgen nach sich zu
ziehen. Behauptet sich die Regierung, so dürfte die
Entwicklung ähnliche Wege gehen wie in Frankreich
und in eine Trennung von Kirche und Staat aus¬
münden. Es ist ein merkwürdiges Schauspiel, daß
die romanischen Staaten sich einer nach dem andern
von den uralten Einflüssen Roms frei machen.
Italien führte den Reigen, dann folgte Frankreich,
jetzt Spanien. Es ist wohl nur eine Frage der Zeit,
wann auch Portugal die Trennung von Kirche und
Staat zum Ziel seiner Politik machen wird.

Wegen der Kirchenstreitigkeiten werden in
Spanien von beiden Parteien große Massen¬
demonstrationen geplant, doch hat die spanische
Regierung bis jetzt die Erlaubnis zur Abhaltung
dieser Massendemonstrationen, die zumal in Madrid
und San Sebastian statlfinden sollten, aus Gründen
der öffentlichen Ruhe verweigert. Die unzufriedenen
Spanier wollen aber trotzdem am Sonntag in San
Sebastian die Massendemonstrationen, und zwar dies¬
mal gegen die Regierung, abhalten. 138 republika¬
nische Vereinigungen Andalusiens mit zusammen
80000 Mitgliedern richteten an den Ministerpräsi¬
denten Canalejas eine Adresse, in der sie ihn zu
seiner antiklerikalen Politik beglückwünschen. Gegen
die für den 7. August geplante katholische Kund¬
gebung beabsichtigt der Republikaner Soriano eine
Gegenkundgebung für denselben Tag. — Das
spanische Königspaar ist am Donnerstag zu
längerem Besuche am englischen Hofe auf Schloß
Windsor eingetroffen.

Tromsö , 5. Aug. Von Spitzbergen wird noch
gemeldet: Die Teilnehmer an der arktischen Studien¬
reise des Grafen Zeppelin waren am 24. Juli
auf der „Mainz" in der Lillebai, einem Teil der
Großbai, angekommen. Dort gelang es dem Grafen
Zeppelin, einen zur Anlegung einer Station geeig¬
neten Platz zu finden. Es wurden mehrfache Auf¬
stiege mit kleinen Ballons unternommen, die sehr
beträchtliche Höhen erreichten. Am 30. Juli gingen
„Mainz" und „Phönix" zur Eisgrenze ab, während
Graf Zeppelin mit Begleitern landeinwärts über die
Hochebene nach Westen zog. Dort soll wahrschein¬
lich ein Ballonplatz angelegt werden.

Metz, 5. Aug. „k I" steigt heute zum letzten¬
mal auf. Damit sind die Luftschiffübungen hier
beendet. Die Luftschiffe„2 I" und II" sind
bereits entleert. Die Militärluftschiffer kehren nach
Berlin zurück.

Berlin , 5. Aug. Auch gestern nachmittag ging
wieder ein starker Wolkenbruch über Berlin nieder.
In kurzer Zeit waren Straßen und Plätze über¬
schwemmt. Zahlreiche Verkehrsstörungen traten ein.
— In Hamburg gingen gestern von 10 Uhr vor¬
mittags bis in die Nachtstunden so starke Regengüsse
nieder, wie sie seit langen Jahren nicht beobachtet
wurden. — Zwischen Görlitz und Zittau hat das
Wasser großen Schaden angerichtet.

Breiten , 4. Aug. Die württ. Staatshaupt¬
kasse hat gestern infolge der Unterschlagungen der
früheren Schultheißen und Grundbuchbeamten in
Stockheim und Löchgau an die hiesige städtische
Sparkasse den Betrag von 130000 Mk. und an die
hiesige Vorschußkasse den Betrag von 220 000 Mk.
bezahlt.

Karlsruhe , 4. Aug. Das unvorsichtige Hand¬
haben mit Schußwaffen hat wieder einen Unfall
hervorgerufen. In einer Bäckerei der Oststadt han¬
tierten gestern abend ein Bäckergehilfe und ein Lehr¬
ling mit einem Revolver , der sich plötzlich entlud.
Die Kugel ging dem im Zimmer anwesenden Bäcker¬
lehrling Artur Schwarz aus Pforzheim unterhalb
des linken Auges in den Kopf, wodurch Schwarz
lebensgefährlich verletzt wurde.

Württemberg.
Stuttgart , 5. August. Am Abend der Wahl

im 2. Reichstagswahlkreishielt der Landtagsabg.
Kübel, der Landesvorsitzende der Nationalliberalen
Partei Württembergs, eine Ansprache, die vielfach
in der Presse kommentiert wurde. Man glaubte in
ihr ein Anzeichen einer bevorstehenden Schwenkung
der Nationalliberalen, eines Anschlusses nach rechts,
zu erkennen. Die Deutung ist, wie die Württ.
Presse-Korrespondenz mitteilen kann, vollkommen
unbegründet. Kübel hat vielmehr lediglich das Ver¬
halten der Konservativen bei den letzten Wahlen
bedauert, daß auch im Falle einer Stichwahl zwischen
Liberalen nnd Sozialdemokraten wenig von bürger¬
licher Solidarität erkennen lasse. Dieses Verfahren
müsse umso zerstörender wirken, als bei der der¬
zeitigen Volksstimmung die Konservativen keine Aus¬
sicht haben, selbst in die Stichwahl zu kommen,
während die Liberalen vorzugsweise den Schluß¬
kampf gegen die Sozialdemokratie zu führen haben.

Stuttgart , 5. August. Das Präsidium des
Württ . Kriegerbundes hat am gestrigen Tage,
anläßlich der Wiederkehr des Geburtstags des ver¬
storbenen Ehrenpräsidenten des Bundes, des Prinzen
Weimar , aus der Prinz Weimar-Stiftung Unter¬
stützungen an eine Anzahl Veteranen verteilt.

Stuttgart , 4. August. Als Ausweis zur Er¬
langung der Fahrpreisermäßigungfür Veteranen aus
den Feldzügen von 1870/71 zum Besuch der Schlacht¬
felder wird nunmehr auch der Militärpaß dann zu-
gelaffen, wenn der Truppenteil, dem die Veteranen
angehören, nicht mehr besteht und im Militärpaß
die Teilnahme am Feldzug vermerkt ist.

Stuttgart , 5. Aug. Die Einschränkung des
Bierkonsums hat auch für die Stadlkasse seine Wirk¬
ung gehabt: rund 74000 Mk. weniger hat die städt.
Biersteuer im vergangenen Rechnungsjahre gebracht.

Stuttgart , 4. August. Bei den Stuttgarter
Schauflügen wird der Wright -Pilot Schauen¬
burg, der bei der Ikaros-Gesellschaft angestellt ist,
starten. Schauenburg hat bei dem neuerdings von
der Fluggesellschaft Ikaros veranstalteten Flugmeeting
auf Norderney prächtige Flüge unternommen. Als
der Pilot landete, beglückwünschte ihn auch Fürst
Bülow persönlich und sprach die Erwartung aus,
daß der Pilot auch einen Flug über das Meer
unternehme. Kaum war dieser Wunsch geäußert.



als Schauenburg sich erhob und in 100 Meter Höhe
weit über das Meer hinausfuhr. Nach 10 Minuten
kehrte der Pilot wohlbehalten wieder zurück.

Stuttgart,  5 . Aug. In der letzten Zeit haben
verschiedene hiesige PersönlichkeitenErpresserbriefe
bekommen, in denen sie aufgefordert wurden, eine
größere Summe an einem bestimmten Ort nieder¬
zulegen. Der Briefschreiber wurde nunmehr in der
Person eines 18 Jahre alten Bäckergesellen ermittelt
und festgenommen.

Stuttgart,  5 . Aug. Das Hochwasser  hat
in verschiedenen Teilen des Landes schweren
Schaden  angerichtet. Die Hauptursache des Hoch¬
wassers ist, dem „Staatsanz ." zufolge, im Kocher¬
und Remstal  in einem Wolkenbruch  bei Essingen
OA. Aalen zu suchen. Das gleichzeitige Hochwasser
in Aalen  weist darauf hin, daß der Wolkenbruch
gerade über die Wasserscheide des Kochers und der
Rems fiel. In Unterböbingen  scheinen sich die
Wasser der Rems gesammelt zu haben. Insgesamt
trifft die Stadt Gmünd  ein Schaden von rund
43 000 Mk. Das Hochwasser hat nnn doch ein
Opfer  gefordert: der 11jährige Sohn des Kunst¬
gießers Ruoff,  der unterhalb des Wehrs auf einem
Baum spielte, verlor das Gleichgewicht und sank in
die Fluten der Rems. Der Knabe wurde in die
Hauptströmung des Flusses gerissen und zu spät
geborgen.

Geislingen  a . St ., 5. Aug. Durch die starken
Regengüsse der letzten Tage schwoll die nur acht
Kilometer lange Eyb so stark an, daß in Altenstadt
viele Wiesen überschwemmt  wurden und eine
Feldscheuer in Gefahr stand, weggerissen zu werden,
was seit vielen Jahren nicht vorkam.

Tübingen,  5 . Aug. In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien machte der Oberbürger¬
meister einige Mitteilungen über den Erwerb und
die Verwendung des Uhlandhauses.  Danach ist
es um 127 000 Mk. an die Burschenschaft Germania
übergegangen. Doch hat sich diese der Stadt gegen¬
über verpflichten müssen, den historischen Bestand zu
erhalten. Nur unter dieser Bedingung ist die Stadt,
die ursprünglich auch Reflektantin war.  von dem
Handel zurückgetreten. Es ist beabsichtigt, in einigen
Räumen des Hauses ein Uhlandmuseum  zu er¬
richten, das dann dem Publikum zugänglich gemacht
werden soll. Die Stadt hat sich bereit erklärt, die
Sache nach Möglichkeit zu unterstützen.

Tübingen,  5 . Aug. Als der Oberbürgermeister
gestern den neuen Nymphenbrunnen dem Schutz der
Oeffentlichkeit empfahl, kannte er offenbar sein
Publikum. Heute morgen bereits erfreute sich das
Werk einer nicht näher zu definierenden Verschan¬
delung durch Farbschmiere. Ein solcher Streich
zeugt von einem derartig tiefen geistigen und sitt¬
lichen Niveau, daß man den Täter fast bemitleiden
könnte.

Heilbronn,  5 . Aug. Sieben falsche Zwei¬
markstücke,  die aus Messing hergestellt und ver¬
silbert waren, wurden an verschiedenen öffentlichen
Kassen angehatten und auf ihre Echtheit vom Münz¬
amt geprüft. Sämtliche Geldstücke wurden von dem
Gericht auf Kosten der K. Staatskasse eingezogen.

Vom Bodensee,  4 . Aug. Das Luftschiff
„L. Z. 6" ist vollendet,  doch kann die Gasfüllung
nur langsam vor sich gehen, da das nötige Gas von
auswärts bezogen werden muß. Nach einigen Probe¬
fahrten erfolgt der Flug zur Luftschiffhalle Baden-

Oos.  von wo aus auf die Dauer von drei Wochen
Passagierfahrten unternommen werden sollen.

Bus StaSt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg.  5 . Aug. Anläßlich des XXIII.
badischen Feuerwehrtages in Offenburg  i . B.
vom 30. Juli bis 1. August ds. Js .. mit welchem
eine Ausstellung und Prüfung von Feuerlöschgeräten
verbunden war, wurde der Firma Gollmer und
Hummel,  Schlauchfabrik in Neuenbürg,  für das
beste Resultat bei der Prüfung von Hanf- und
Flachsschläuchen das Ehrendiplom  zuerkannt. —
Wir freuen uns über diesen neuen, schönen Erfolg der
rührigen, heimischen Firma.

-?- Neuenbürg.  Einen äußerst vornehmen
Eindruck macht das am Eingang unseres Städtchens
von der Allee aus rechts auf der Anhöhe gelegene
frühere Bezirkskrankenhaus.  Die Frage, die
noch vor einem halben Jahr so häufig aufgeworfen
wurde, was wohl aus diesem Hause werde, ist nun
gelöst. Der Erwerber dieses Anwesens, Hr. Wilh.
Wackenhut,  ließ das von Grund auf massiv er¬
stellte Gebäude zu einem Wohnhaus  umbauen.
Diese Arbeit wurde von Hrn. Stadtbaumeister
Stribel  ausgeführt, mnd der Techniker hat es nicht
nur verstanden, nach außen hin diesem Gebäude ein
architektonisch geschmackvolles Ansehen zu geben,
sondern auch der innere Ausbau überzeugt den Be¬
sucher von einer praktischen und rationellen Einteil¬
ung. Das Haus stellt nun in seiner schönen Lage,
umgeben von saftigem Grün, mit seinen sonnigen
Wohnungen, ein Anwesen dar, das unserer Stadt
zur Zierde gereicht und bei der neuerdings offen¬
sichtlichen Bevorzugung dieses Baugeländes für die
Zukunft an Wert nur gewinnen dürfte.

Altensteig,  5 . August. In Wörnersberg
fanden neue Verhandlungen zwecks Erbauung der
Zinsbachstraße  statt. Diese Verhandlungen, denen
die Vertreter der K. Straßenbauverwaltung, der
Forstverwaltung, der Gemeinden Wörnersberg und
Garrweiler, sowie der Amtskorporation von Freuden¬
stadt und Nagold beiwohnten, waren von Erfolg
begleitet. Die bürgerlichen Kollegien von Wörners¬
berg und Garrweiler haben den Bau der Straße
nach langem Hin und Her beschlossen. Die Kosten
belaufen sich auf der Wörnersberger Strecke auf ca.
50 000 Mk., wovon die Gemeinde Wörnersberg ab¬
züglich der bewilligten Beiträge nur noch etwa
10500 Mk. aufzubringen hat. Die Kosten der
Straßenstrecke auf Garrweiler Markung betragen ca.
22 000 Mk., wovon die Gemeinde Garrweiler ab¬
züglich der erhaltenen Beiträge etwa 4000 Mk. zu
tragen hat. Der Staat hat ein Drittel der Unter¬
haltungskosten der Straßen zugesichert.

Nagold,  5 . August. Beim hiesigen Postamt
wurden in den letzten Tagen mehrfach falsche Geld¬
stücke (5- und 1-Markstücke) angehalten. Wie sie
in die Gegend kommen, ist noch nicht bekannt.

Tein  ach, 4. Aug. In der Arbeiterkantine des
Elektrizitätswerks wurde eingebrochen und in Bier,
Wein, Schnaps, Eßwaren, Zigarren usw, gründliche
Arbeit gemacht. Zwei Arbeiter, Christian Messer¬
schmied und Friedrich Gall von Kirchberg, hatten
sich so sehr berauscht, daß sie einen ganzen Tag und
eine Nacht im nahen Walde liegen blieben; dann
wurden sie verhaftet.

Enzberg,  4 . August. Wie auch anderwärts
üblich, wo eine größere Anzahl italienischer Arbeiter
bei einander beschäftigt sind, war auch hier beim
Elektrizitätswerksbau ein Koch damit beauftragt, für
des Leibes Nahrung und Notdurft seiner Landsleute
zu sorgen. Der braune Sohn Italiens verstand
seine Kunst und kochte gut, vergaß aber dabei, die
Lieferanten für Fleisch, Brot, Milch usw. zu befrie¬
digen, und suchte das Weite, nachdem sein Schuld¬
konto auf ca. 700 ^ angewachsen war. Die ange-
stellten Recherchen hatten bis jetzt keinen Erfolg.

Pforzheim,  5 . August. Nachdem kürzlich der
radikale Abgeordnete Adolf Geck von den Partei¬
freunden in seinem eigenen Reichstagswahlkreis
Karlsruhe-Bruchsal im Stich gelassen worden ist,
hat er sich gestern in seinem Landtagswahlkreis
Pforzheim, der bisher als die Hochburg des Radi¬
kalismus in Baden galt, eine empfindliche  Nieder¬
lage  geholt. Geck war mit einem großen Stab von
Gesinnungsgenossen, darunter dem Landtagsabg.
Stockinger, erschienen. Die Revisionisten waren durch
die beiden Karlsruher Abgg. Kolb und Willi ver¬
treten. Die Verhandlungen zogen sich bis nachts
2 Uhr hin. Die Hoffnung Gecks, von seinen Wählern
ein möglichst einstimmiges Vertrauensvotum für seine
Haltung bei der Budgetabstimmung zu erhalten,
blieb unerfüllt. Die Versammlung spaltete sich in
zwei Hälften, für und gegen die Budgetbewilligung
und Hofgänger. Eine Resolution, in der der Land¬
tagsfraktion Zustimmung und Vertrauen ausge¬
sprochen wird, wurde nur mit 99 gegen 98 Stimmen
abgelehnt. Besonders schmerzlich für den Radikalis¬
mus war die Erklärung des Abg. Stockinger, daß
er sich in Magdeburg auf die Seite der Revisionisten
schlagen werde, falls diese „fliegen" sollten.

Pforzheim,  5 . Aug. Es wurde schon öfters
wahrgenommen, daß auf dem Vorland an der Enz.
unterhalb des Schlachthauses von Knaben mit Pi¬
stolen geschossen wurde. Gestern wurde der Sohn
des Wirts Lumpp in den Unterleib getroffen, so daß
er eine nicht unerhebliche Verletzung davontrug. Die
Täter sind nicht bekannt.

, Pforzheim,  4 . Aug. Ein von seinem Lehr¬
herrn entlassener Mechanikerlehrling aus Sandhaufen
versuchte heute nacht auf dem Bahnhofplatze sich zu
entleiben, indem er Schwefelsäure trank. Der un¬
glückliche Junge wurde ins Krankenhaus verbracht.

Malsch  bei Ettlingen, 4. Aug. Eine Vermehr¬
ung unserer industriellen Anlagen steht wieder bevor.
Die Firma L. Maier,  Zigarrenfabriken in Karls¬
ruhe, wird hier eine Fabrikanlage errichten, wo nach
einem patentierten Verfahren Tabakblätter künstlich
hergestellt werden. Es ist nämlich gelungen, Ma¬
schinen zu konstruieren, welche die Abfälle von Tabak¬
fabriken wieder zu ganzen Blättern verarbeiten.

Neuenbürg,  6 . August. Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 16 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 20 bis 24 Mk.

Voraussichtliche Witterung für 7. ds. Mts.
Die Wetterlage hat keine wesentliche Veränderung,

namentlich aber keine Verbesserung erfahren. Vor allem
dauert die Herrschaft von Gewitterwirbeln über Mittel¬
europa fort, sodaß fortgesetzt wolkiges Wetter und einzelne
gewitterhaste Regensälle zu erwarten sind. Damit wird
mäßig kühle Temperatur verbunden sein.

I Hiez« zweites Blatt. "MB
Kmtlich« Bekanntmachungen und Privat - Kngeigen.

Dn Kksirksrat des VderamlsbeMs Ne«md«rg.
Die am Montag den 8. ds. Mts . fällige Bezirksrats-

fitzung findet nicht statt.
Den 5. August 1910. Amtmann Gaiser  A .-V.

Bekanntmachung,
betr . die Flaschnerzwangsinnung für die Oberamts¬

bezirke Calw , Nagold «nd Neuenbürg.
Die in der Versammlung der Innung am 3. April 1910

aufgestellten Satzungen der „Zwangsinnung für das Flaschner¬
gewerbe in den Oberämtern Calw, Nagold und Neuenbürg" sind
am 23. Juli ds. Js . von der K. Regierung des Schwarzwald¬
kreises genehmigt worden.

Die Jnnungsmitglieder werden nunmehr zu der auf
21 . August 1S1V , nachmittags'/-3 Uhr im Saale  der
Brauerei Dreiß in Calw anberaumten Bersammlung , in
welcher die Innung konstituiert und die erforderlichen Wahlen
zu den Jnnungsämtern vorgenommen werden, berufen.

Calw, den 4. August 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann  A .-V.

K. Forstamt Laugeubrand.

Nadelholz-Ltanmhoh-
Ukrkaus

am Dienstag den 16. August,
vormittags 10 Uhr

im „Rößle" in Waldrennach
aus Staatswald Wendeplatte,

Enzhalde, Hirschgarten,
Spiegelseichen und Bühl:

Langholz : 5148 Tannen mit
Fm.: 26 I., 211 II ., 620
III ., 730 IV., 637 V., 164
VI. Kl. ; Abschnitte: 148
Tannen mit 75 Fm. I . bis
III . Kl.

Los-Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

OvLlvIKÄvLtlvLI»
empfiehlt 6.

K. Höeramt Hleuenöürg.
Aenderung der Landesfeuerlöschordnung.

Während nach dem bisherigen Art. 35 der Landesfeuerlösch¬
ordnung die Koste« der Abräumuug « uv Abführung
des Brandschutts ausschließlich der Gemeinde zur Last fielen,
bringt das am 1. Oktober ds. Js . in Kraft tretende Gesetz vom
23. Juli 1910, betreffend die Abänderung der Landesfeuer¬
löschordnung(Reg.Bl . S . 309) hierin insoferne eine Aenderung,
als künftig ein mit der Größe des Aufwands steigender Teil
jener Kosten von der Gebäudebrandversicherungsanstalt oder,
soweit ein vom Brand ergriffenes Gebäude nicht bei dieser ver¬
sichert ist, von dem Gebaudebefitzer zu tragen ist.

Die Besitzer von Gebäuden, welche bei der Gebäudebrand¬
versicherungsanstalt nicht versichert sind (zu vergl. Art. 1 Ziffer I
und II des Gebäudebrandversicherungsgesetzes), werden auf diese
Aenderung hingewiesen mit dem Anfügen, daß es ihnen über¬
lassen bleibt, sich gegen den ihnen durch ihre Beteiligung an den
Abräumungs- und Abfuhrkosten gegebenenfalls erwachsenden
Schaden in gleicher Weise wie gegen den sonstigen Brandschaden
im Wege der Privatversicherung zu decken.

Den 5. August 1910. Amtmann Gaiser.



Schömberg.

Letzter Verkauf einer Schreinerei.
Aus der Konkursmasse des Wilhelm Wolf , Schreiner¬

meisters hier, versteigere ich
am D<««erstas - e« 11. Angnst ds. Js .,

nachmittags 4 Uhr
letztmals auf dem hiesigen RathauS:

Das neuerbaute Wohnhans mit freistehender Werkstatt,
Hofraum und Garte« an der Straße nach Oberlengenhardt
im Meßgehalt von 15 s, 76 gm. Angekauft zu 9800 ^

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Den 4. August 1910. AonknrSverwalter:

Schaufler.

Ein braves, fleißiges Mäd¬
chen, das gut bürgerlich kochen
kann, wird von einer kleinen
Familie auf 1. September (oder
auch später) gesucht.

Entsprechender Lohn und gute
Behandlung wird zugesichert.
Näheres bei

Frau Adolf Heynichen,
Klavierhandlung,

Pforzheim, Jahnstraße Nr. 9
(beim Turnplatz).

KMkellschWe
und Juvalideu -Dreiräder

Am Montag den 8. ds. Mts .,
nachmittags 2 Uhr

verkauft  der Unterzeichnete
eine schöne

Huk
(30 Wochen trächtig, gut im Zug).

Bahnwärter Martini,
aus Posten 21 in Höfen.

Garantiert reine , kräftige rote
«nd weitzeNeckarweine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend, per Liter 6V Pfg.
in Fässern von 20 Liter an, versendet

Her«. Röschz. „Schützen",
Bietigheim (Württbg.).

Neuenbürg.

Ums Delikateß-
Wer -SlUlcrkMt

empfiehlt
WtHlvIm n «88.

Höfen  a/Enz.
Eine hochträchtige

Zuchtkalbin
(Simmentaler) von prämierter
Abstammung hat zu verkaufen

Chr . Schroth.

Heims Mchktrck
gibt den

besten Hausmost!

»emk M _ _ _ _
M-cheL aaUNiextnict« , brückten

DMv«rl>0Ä,«ms t0<>htd«i>S»»»I>ct>- !MD>«« urx>
0MteI« a«a>»>u'«»oO

^ »PNI«, IsoUI-fNIl.r-e-roU'eeNIl.««
«nwn «etticn .pko«rrneu ^ .

s. gut erhalten, zu schieben, des.
gleichenm. Handbetrieb od. Fuß¬
betrieb bil. auf Lager b. C. Zötl,
München, Schleißheimerstr. I57g.

leistet im LüwMkr , >venn
die Hausfrau § ern Kurse.

Lll8vdLtrdLro

Hektographen-Molst
i in Kilo-Paket und Dosen,

HektsMhe«-BlSttn
in Folio und Quart,

HektMphen-AWrck
in Kanzleiformat,

!Kektsgraphtn-Tmte
!empfiehltz. geneigten Abnahme
! O . NvvL.

Neuenbitra : Franz Andräs;
A. Vester,  Küfer : Schömberg:
F . Mönch ; Wildbad : G.
Grundner; Calmbach : Ehr.
Höger ; Höfen : Fr . Acker¬
mann : Fr . Knöller ; Birkeu-
feld : C. Müller ; Schwarzen¬
berg : C. Güntber ; Fel»
drennach: I . Fautb  sen . ;
Gräfenhausen : G. Becht;
Obernhausen: Fr. Schemps,
Küfer ; Schwann : C. W agner;
Kapfenhardt: Karl Stahl;
Herrenalb : Karl Bechtle;
Langenbrand : EmilWurster;
Salmbach: Robert Erhard;
Dobel : Eugen Haubensack,
Kaufmann.

IS»

kkr . kaul kau
kadrik tanllnirtsekultlieder

empöolilt

küttersoluleiäMALedmeL vir ? Nr 182837.

W, MM g bsstk llklselliiik
" üsr KeMVLrt

lürLrsltdölrjöd,
Drvsvümasedmell

mit eillkilelier und »oilsländiser
keilliguog,

1!rall8mi88joll8All1ageii
mit kinFsebmieriLKer in ver-
8vb>iedeuer Lsuart, sowie, ieieiitv gusseiserne, rweileiüge seiimieäeiserne und
doirerne kiemensedeiden,GunterKsrnntie tür rvveekmLssige unü solide Vus-
sükrung.

praktisok , billig,
grüssts Sobonung

Unsobädliekkeit
garantiert.

i-isnke ! L
Ollsrelckork.

das selbsttätige M M

MlilMM DI I
gib»

blendend wsisss
Wäsobs.

DW^ OK

llermALL ^U8t,  Latmteodmker
: : VLorLbtvriiL : :

SlnrlrtxlntL Xr . LS (vr . llofs ^ potllsks)
LonntLA unä ^lontLZs ksins Zprsoilsiuncisn.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch - , Küchen - , Kode - « nd Keit¬

um Wäsche-
für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants z«
Fabrikpreisen.  Nameueinwebnnge » kostenfrei. Bemustert«
Offerte gerne zu Diensten.
OOO <A<AOOOO <Soooooooooooo

8l » i» 8«tt 8tvl » ÄdvrLvnxvi » -
ob der Oeiislt eines kAineralvassers bei regelmässigem Oebraucb V

f) verträglick kür die Qesundbeit ist. H

ist seit 500 wahren dafür erprobt . Wer täglick sein Qöppinger >
r trinkt, pklegt seine Oesundkeit . 2u baden bei:

will ». Hv88 , XsasobürA.
ooooooooooooooooooooooo

Viele Anerkennungen!

fvttprorentige Lllgäusr bimburgor
bell und keinscknittig, /̂« reik und sebr kaltbar, versendet
ln Kisten von 40—60—80 ? kd., das ?kd. au 34 ?kg. kranko.

kriina feinen ketten LlanKso -L.lmbnrKei'
in Kisten von 60—80 ?kd., das ?kd. ru 38 ?kg. kranko.

6 nten setunueliduktell Leilwei ^erirüse
von 25—50 ? kd. au 68 ? kg. kranko. ? rodekolli ca. 12 ?kd., das

?kd. 6 ?kg. mekr.
MW Ldüw vellle, äirediieiw-Ieek ( V̂ürttbg.) MM

Od .r . VSvLvLSlraid ., kiorrLeiw
Deimliugsstraße 12 nud Waisenhausplatz 3.

Großes Lager

Sport¬
mage«

Leiterwagen,
Rohrmöbel

— in jeder Ausführung , —
Korbwaren aller Art

bei billiger und reeller Bedienung. —
» «puruturv » in Kinderwagen rr. werden solid und

billig ausgeführt.

HEM!

Ms»

«i»

Üilayer-Nsvkr
Uv !oxro88liÄ » Z!uux

in (öLävli)

8 U

-S -8?

altbekannt durch außerordentlich gute Bedien¬
ung der vielen Taufenden von Abnehmern in

Württemberg « nd Hoheuzolleru
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Worno Alter Wein ist für
schickt nur Attt Mkltiik . die Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig, was jeder Arzl
bestätigen kann. Das Geschäftshaus trägt die Kosten der
Bahnfracht und bewilligt event. mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen, Probefäßchen von ca. 25, 30, 40
und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner
Proben und Preisliste wende man sich entweder brieflich
direkt an die Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weiusorten sind:
Atter Weißwein zu 65, ?o, 75 u. 80 per Liter.
Mer Aotrvein zu 65, 70, 80 u. 90 per Liter.



Arbeits -Vergebung.
Zu einem Doppelwohnhans -Nenban in Neuenbürg

habe ich nachstehende Bauardeiten  im Akkord zu vergeben:
1) Grab-, Betonier - und

Maurerarbeiten,
2) Zimmerarbeiten,
3) Dachdeckerarveiten,
4) Gipserarbeite«,
5) Schreinerarbeiten,
6)  Glaserarbeiteu,

7) Schlosserarbeite«,
8)  Schmiedarbeite » ,
9) Flaschnerarbeite«,

10) Anstricharbeite«,
11) Berschiudlnugs-

arbeite»,
12) Tapezierarbeiten.

Die erforderlichen Unterlagen können auf meinem Büro
während der Geschäftsstunden eingesehen werden.

Die Offerte müssen verschlossen und in Prozenten auf die
Voranschlagspreise ausgedrückt,

spätestens am 11. - s . Mts ., abends 6 Uhr
eingereicht sein. Die Wahl wird sich unter den Bewerbern Vor¬
behalten.

Neuenbürg, den4. August 1910.
Stadtbaumeister Stribel.

Calmbach.
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer

-Lerer

s

auf Samstag den 6. August ds. Is.
in das Gasthaus zum„Rötzle" in Calmbach
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Alexander Locher , Drehermstr.,
Sohn des Wilh. Locher, Drehermeisters in Calmbach.

Karotins Wollventer,
Tochter des Kaspar Mollventer, Bäckermstrs. in Aalen.

-Kirchgang '/-12 Uhr. -

Neuenbürg.

Mt schöne WllW
mit 2 Zimmern und Zubehör
hat bis 1. September zu ver¬mieten
Gg. Kienzle z. „gr. Baum".

Neuenbürg.
Habe von einem Grundstück den

Rossen-Ertrag
zu verkaufen.

Chr. Kaiuer, Bäcker.
Feldrennach.

Kurzgesägtes, tannenes

Abfallhol;
verkauft  fortwährend

Karl Mäher, Schreiner.
Auch empfehle zugleich meine

Täferschindeln
zu billigem Preis.

Eleganter

Gesellschasts-
wagen

»och wie neu, ist Umstände
halber besonders billig zu
verkaufe«. Näheres durch
Schmiedmrister Krauß,

Wildbad.

Pforzheim—Brötzingen.

Säcke ! Säcke!
Fracht-, Mehl- and Zwillich-Säcke

in bekannter guter Ware zu den alleräußersten Preisen empfiehlt
»io. Läuurä Vsusvd.

I - 1vZ » « iL2rv11.

Sonntag drn7. AngnK, nach«. non4 bis7 Uhr
Militär -Konzert

des vollständige » Mufikkorps Manen -Regts . König
Wilhelm I . <2. Württ.) Nr . 20 , Lndwigsburg , unter

der Direktion des Kgl. MusikmeistersL . Vllvin »«
. - .. in den König Wilhelm-Anlagen. —. -
Antritt 60 Wfg. —. - - - Kinder frei.

Das Konzert findet bei jeder Witterung  statt.
Für Restauration und Cafs ist bestens gesorgt.

Die Kurverwaltung.
Helrenal  b.

Gesucht ein anständiges im
Zimmerdienst und Damenbe¬
dienung erfahrenes

Mädchen
zur Aushilfe bei

Frau Konsulv. Honold,
Villa Kleinertz.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern ist auf 1.
September zu vermieten.

Frau K. Haist Witwe.

Brötzingen.

38  ar Hafer
auf dem Halm hat zu verkaufen

Albert Schaaf.
Für sofort oder1. September

zuverlässige

ILöeki»
gegen hohen Lohn gesucht.

Billa Ebeliug
am Bahnhof Birkenfeld.

in ^
Lxtrskrfoi 'M

l^ssstLliok ßSkvUatLl)
ein natürlicher Arüchteextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitcvne enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekümnrlichesu. haltbares
HauSgetranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert bat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus6 Pfennig

stellt. Portionen zu ISO, 100 und SO Liter
sind überall erhältlich in Tlpothckcn,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Hugo 8vl>ructtzr vorm. InUas 8vbraäer

Am Donnerstag den 4. August
hat sich großer russischer

IS
auf den Namen„Gustel" hörend,
verlaufen.
. Finder erhält gute Belohnungbeim

Portier Hotel 3 Könige,
Baden-Baden.

MMllki-KÄer!
Pfd. 1.10u. 1.15 versendet
täglich frisch in 9 Pfd.-Postpaket.
Hstm ». 81r «lvv , Molkerei,

Gelseukirchen.
Tüchtiger, solider

Mhrtmecht
mit guten Zeugnissen gesucht.

Mühle Brötzingen.

6 ! ir . 8odiH
Lauuntsruslimkr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gen». Ziegel u. Schindel«,
Uortlimdcement

vom württ. Portlandcemerrtwerk
Lauffeua. N.

Zement-, Steinxeng- «.
Wandplatten,

Neuenbürg. j

Mt kleine MhilW!
samt Zubehör hat bis 1. Sept. n
zu vermieten.  ^

Oberer Sägerweg 265. ,

Kl. Hallsi -, kkorrketm,
Likulestr . 3 :: lelepti . 1455.

Neuenbürg.

S auäelsseliulv
Merkur, WiMm.

Domen u. Herren kinäen prskt.
unck Zevktt . ^ usi»i!c!unZ kür cien
lraukm. Lernt, sowie in allen mock.
Lpractren. Prospekte Zratis äurclr

Ovnr. Asrqaart.

ösüeiEorrt

fskentsmNicd tzescllükfi
stortiooeo kür SV, 1VVu. ISOlfter.
Vom eckten lldstmest
lliekt ru llnlersekeiMn
liiter rielli M Slik LS. 6 ^ .

fiieiterlsgeii äuecli stlsksie eiÄcktl.
G Alleiniger ksdnkanN?G
frikt1üIIefjun.Köppmgen.

in allen Sorten und

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteinr,
10, 12, 14 und 16 vm breit,

feuerfeste Kacksteine und
Matten,
KteinzengrStzrenkE« «a««
Cementrotzre« «eite«,
gematzt. Schwaszkalk

in Säcken,
Carbolinenm,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen eut-
-srechend billiger.

llwerik»
von

ülltvsrpell
mit 12 999 —19 990 Ions grosservoppvIoolu'sildvll-vLmpksrL cksu
8eä 8iar llmie

Rrstklasslxv 8eblkk«. — ZkLssIgs
kreis «. — VorrüxUotis Vsrpklex-
»ug. — ^ kkakrtvil vSvdsulllvd
8LMSt»xs LLvk 8vv -r »rk , 141Ü8.
voiurerslugs nuvlr Losten.

^ustuokt keim ^ geuteirr
Varl kküstsr, Kanfmau»

in Neuenbürg.

Milch-Streik
Hausfrauen!!

kaufet vom Montag an keine
Milch zu 22

Kochet Brot-, Mehl- u. Wasser¬
suppen! Einigkeit macht stark!

Eingesandt aus Neuenbürg.
Im gestrigen„Enztäler" steht

eine„Bekanntmachung", womit
das Publikum mit einem neuen
Milchaufschlag heimgesucht wird.
Das Inserat ist ohne Unter¬
schrift und man soll unter dem
„Wir" die neue vermehrte Auf¬
lage von Milchhändlern ver¬
stehen. Wie man nun in Er¬
fahrung gebracht hat, handelt
es sich nur um ein einseitiges
Vorgehen eines oder auch meh¬
rerer Händler, da nicht sämtliche
Händler mit dem verzwungenen
Aufschlag einverstanden seien.
Man hält den Milchaufschlag
auch keineswegs für gerechtfertigt;
jedenfalls wäre von den„Wir"
der Beweis für ihre Notlage zu
erbringen. Sie werden sich
hoffentlich noch eines Besseren
besinnen und es ist zu erwarten,
daß die HH. Konkurrenten von
selbst dafür sorgen, daß der
angekündigte Aufschlag nicht zur
Tatsache wird. Das Geschäft
des Milchhandels ist noch lange
nicht das schlechteste und man
wird es hier bald erleben, daß
es nicht auf den Hund, sondern
vom Hund auf den Gaul bringt.
Wohin soll es denn noch
kommen, wenn einzelne Händler
einfach den Preis in so gewalt¬
tätiger Weise erhöhen?

Gottesdienste
irr Neuenbürg

am 11 . Sonntag nach Lrint-
tatiS , den 7. August,

Turmchoral : Kommt, kommt den
Herrn zu preisen.

Predigt 10 Uhr (2. Kor. S, 1- 10;
Lied Nr. 270) :

Dekan Uhl.
(Einführung des neugewählten

Kirchen- Gemeinderats - Mitglieds
Friedrich Girrbach.

Christenlehre nachmittags 1*/» Uhr
für die Söhne:

Dekan Uhl-
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.

Zw«
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